Plöger/Winkler/Becker

HERstory - Spurensuche lesbischer Frauen

Theater

„HERstory“ wirft einen Blick auf die Lebensgeschichten und Erfahrungen lesbischer Frauen. Ausgehend von biografischen Recherchen werden zeitgeschichtliche Zusammenhänge sichtbar – Alltagsgeschichten, die von Verheimlichung und Selbst-Entdeckung, selbstbewusster Veröffentlichung und vom emanzipatorischen Kampf erzählen. An der Grenze von Privatem und Öffentlichem bietet das Theater einen Raum, der die Begegnung mit Lebensentwürfen von Frauen ermöglicht, die selten im Rampenlicht stehen. Erzählung, Tanz, Schauspiel und Film führen über den historischen Blick hinaus zu der Frage nach persönlichen Visionen und der Utopie gesellschaftlicher Akzeptanz. 

„Man erlebt starke, humorvolle Frauen, die es wagen, ihre Liebe sichtbar zu machen.“ (Westdeutsche Zeitung, 9.4.2010)

Regie: Bernd Plöger

Choreografie: Erika Winkler

Dramaturgie: Gila Maria Becker

Produktion: Plöger/Winkler/Becker

In Kooperation mit der LAG Lesben in NRW e.V. und dem FFT

Gefördert durch: Ministerium für Generationen, Familie, Frauen und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen, Hannchen Mehrzweckstiftung
Bernd Plöger steht seit vielen Jahren in engem persönlichen Kontakt mit den Schwulen und Lesben Düsseldorfs und nutzt dieses besondere Verhältnis, um die Geschichten und die Geschichte der Homosexuellen („HIStory“ 2009) und Lesben in Düsseldorf und NRW zu bewahren und zu präsentieren. Er arbeitet aktiv seit Anfang der 90er Jahre in verschiedenen sozialen und kulturellen Projekten, unter anderem dem Kommunikationszentrum „Café Rosa Mond e. V.“, dessen Kulturarbeit er 1993 wieder belebt und federführend gestaltet hat. Neben seiner professionellen Theaterarbeit tritt er darüber hinaus in seiner Kulturarbeit immer wieder und nachhaltig für die Integration und Akzeptanz von Homosexuellen auch auf lokaler Ebene ein. Er ist maßgeblich an den Veranstaltungen des „Culture Clubs“ beteiligt, einer schwul-lesbischen Kleinkunstshow. 

Die Choreografin und Tänzerin Erika Winkler arbeitete im April 2007 an dem Generationen übergreifenden Projekt „Unsere Tage wie Schatten“ mit Lukas Matthaei und Ingo Reulecke am FFT. Mit Bernd Plöger arbeitete sie mehrfach zusammen, u.a. bei der Kindertheaterproduktion „Der Löwe, der nicht schreiben konnte“ und „HIStory“.

Nach „Der Winterzirkus“, „Misterman“, „Der Löwe, der nicht schreiben konnte“ und „HIStory“ ist „HERstory“ die vierte Zusammenarbeit der Dramaturgin und Kulturpädagogin Gila Becker mit Bernd Plöger am FFT. Gemeinsam mit ihm leitet sie Theaterworkshops für Erwachsene und Senioren am Evangelischen Erwachsenenbildungswerk Nordrhein. In den letzten zehn Jahren arbeitete sie als Dramaturgin am FFT. Seit 2009 erweitert sie als Dramaturgin und Kulturpädagogin das Team von Kabawil e. V., Düsseldorf.

1., 2., 3.12., 20 Uhr, FFT Kammerspiele, Jahnstr. 3, 40215 Düsseldorf

Infos und Tickets: 0211 87 67 87 18 und www.forum-freies-theater.de

